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Deutscher Reichstag.
Lie.uuq vom 10. Februar.
„ . gegangen Ist die Novelle zum Kaligesetz. (ko Wied mit der

ö.cicraumg des Etat, de» Reichsantt» oes Innere, (orige-
die Iiod) die ganje Sitzung auojüllle. Die Ziirückgestelllen

■utlMonenroeeben angenommen und zwar mit dem Anträge
"Wille , wonach die filr die Kallpropaganda bei der Weitaus^

in San Francisco ausgesetzten 500000 Mark für die Aus-
,.n papanba verwendet werden sollen. In der Debatte be.

„ a. der Präsident des Reichsgesundheilsamts, daß im
i«ni 7,aber im Reichsgesundheiisamt Pesprechunge» mit sach-
liaitbiiiei, Interessente» de, Hebammengewerbes gepslogen
de» ,i„b und das, ein Gesetzentwurfauegearbeitet worbe» Ist,
' , ! dem StaatsselretSr oorllegt. Dieser unterhandele seiner-

den einzetslaatltchenRegierungen. Weiterhin wird auch
r die Maut- und ittauenseuchesehr eingehend debattier», wobei
ieie Mittel zur IBetämpiung der Leuche gesordert werde»,
»iikeeialdtrettoro. Ionqniere»  teilt mit, daß ein Obst. und
'Iicemgrseß dem Bundeorale heule zugegangen ist. Unter Bei¬
des )'>au|e» wird die Debatte über ba, Reichsgesundheitsam«
loüen. Die sozialdemokratischeResolution aus reichegeseß.
»icgctung der Berhüttnisie de, Krankenpslegepersonai« wird

Wirt, die anderen Resolutionen werden angenommen.
"i nwach1 Uhr: Weiterberatung.

preubisches Abgeordnelenhaus.
Unsall, der kürzlich die beiden Reich,tag,abgeordneten

'.ab  Hedcl betroffen hatte, bildete am Dienstag den (Segen-
»»»er Interpellation des Zentrum» wegen der sich hausenden
ümbilunfäUe. Da» ftmio war ooil besetzt und aus den Tri¬
al icnr zahlreiche» Publikum. Einstimmig oerurteiilen die Ab-
rSr.nen oon der äußersten Rechten bi» zur Linken da» zu schnelle
aal bi-r Automobile. Der Minister de, Innern kam sodann
tie Rede de, Polen Eeyda zurück und perwahrt» sich gegen

oürse, ai» habe der Ostmarkeiwerein einseitigen Einfluß
... Entschließungen der Regierung wegen der Anwendung de»

I.ixmingsgesetze», sollte sich ober die Sache einmal wenden, dann
cd. Mich oon seiten der Regierung die Enteignung zur Anwen-
», tominen, gleichgültig, wa, Heer oon Thiedemann oder der
(i, Korsonty darüber denken. Daraus hielt der sozialdemokratische
gcmdiiete chossmann eine oiereinhalbstündige Rede. Um halb
ihr wurde die Sitzung aus morgen 11 Uhr vertagt.

wurde allseittg lebhaft besprochen. In diplomatischen Kreisen freut
man sich namentlich, daß nach so langer Zeit endlich wieder eine
Hausfrau in da» Palai» des Staatssekretärs an der Königarätzer
Straße cinziehen wird, und die (Bräfin Solm darf, wenn sie als
Frau oon Iagow nach Berlin komm wird, des herzlichsten Emp¬
fanges sicher sein.

Au» der englischen Thronrede.
London,  10. Februar. Da» Parlament wurde heute oon

dem König mit einer Thronrede eröffnet, in der er u. a. sagte:
Meine Beziehungen zu den srmtden Machten sind andauernd
sreundschasllich. E» gereicht mir zu großen, lieranßgen, in naher
Zukunft imstande zu sein, mit der Königin den Präsidenten oon
Frankreich zu besuchen und aus bie,e Weise Gelegenheitzu erhalten,
für die herzlichen Beziehungen, die zwischen beiden Ländern be¬
stehen, Zeugnis abzulegen. Der König erllörte weiterhin: Meine
Regierung beratschlagte sich mit den anderen Mächte» beziigiich
der Derftändigung über Albanien und die ägöischen Inseic, mit der
Absicht, die Beschlüsse in die Tat umzusetzen, welche 1913 von de»
Mächten während der Botschasterkonserenzangenommen wurden.
Ich hoffe, daß die Beratungen zur Erhaltung de» Frieden» Im Süd-
often Europa» beitragen. Bon der internationalen Kontrollkom¬
mission für Albanien sind Maßnahmen getroffen, um die Ordnung
und Sicherheit herzusliellen. Ich hege da, vertrauen, daß nach der
Ankunst des neue» Herrschers ein Fortschritt zur Errichtung einer
wirksamen und feste» Regierung jene» Lande» gemacht wird. Ich
freue mich, sagen zu können, daß meine Berhandiungm mit der
deutschen und der türkischen Regierung über die Angelegenheitenin
Mesopoiamien, welche für die kommerziellenund industriellm In¬
teressen unsere» Lande» von' Wichtigkeit sind, sich schnell einem be-

Abschluß nähern, während die Regierung in der
~ "" ien Avis grenzenden Gegenden,

. einem guten
Wege in der Richtung
" idet. Der König drü

iß die internationale Konferenz.
dem Meere, die in London tagte, zur Unter,!

organtfation der Wiesbadener Sewerbeschulein die Wege zu lei-
ten. (fr will damit den Bedürfnissen der jeiztgen Zeit weitgehend

- • —Führung oon praktischen Arbeite-
- ■ ' - ‘■•-‘-- ‘gen Kennt-

Berufe ge¬
het Betriebe

Rechnung tragen. Durch Einführung von , .
kursen sollen Bern gewerblichenNachwuchs auch diejenig
niffe und Handfertigkeiten vermittelt werden, die jum 4
hören und die,u erlangen infolge der Spezialisierung de, .
oft nicht Im ganzen Umfang möglich ist. Sn Berbmdung damit
steht die handwerksgerechteAusführung aller Arbeite» jtu Erzie¬
lung gualitatlo guter Leistungen. Unter Berückficht
Seit schlecht beschäftigtenBaugewerbe» sind angenbl
suchte Kurse für « auhandwerker eingerichtet, um bei
gehörigen de» Baugewerbe« Gelegenheit zur gründliche» Weiter¬
bildung zu gewähre». Diese Einrichtung soll bei genügender Be¬
teiligung eine dauernde werden, mit einem Unterrichtsplan, der es

jung bet zur
cklich gut be¬

ben jungen An-

iiiroiymorii*«ujujeup uuqniii in« >n<D» i
Frage bezüglich der an den Persischen Golf grenze»!
die bereit» lange mit der Türkei schwebt, sich aus
Wege in der Richtung einer freundschaftlichen Berstöndigung be¬
findet. Der König drückte seine große Befriedigung Bartiber au»,
daß die internationale Konferenz für die Sicherheit de» Leben» aus
. . . . . . fmung einer wichti-
ien Konvention führte, von der rr 'glatibe, daß sie zum Schüße de»
!eben», besonder» auf den Ozeanpasii

tragen werde. Der Stf
Leben«, besonder» aus den Ozeanpassaglerdampsern, wesentlich bei-

«Snig fuhr vom Buckinghompalastzum Par¬
der Königslammt in Bei Königin bei prächtigem Wetter. Er er-

öffnete die Pürlamentssession unter den «blichen eindrucksvollen
Zeremonien und verlas die Thronrede mit klarer und fester
Stimme.

Lager-Rundschau.
Berlin. E» bestätigt sich, daß sich der Staatssekretär de» Auo-

rnaei, Amt, (Battliebo. Iagow mit der (Bräfin Luitgarde
-Viiuo-Loubach oerlobt hat. Die Gräfin ist eine Tochter de»
nleu Friedricho. Solms-Laubach au» einer Ehe mit der Gräfin
.:,.imie zu Stolbirg-Wemigervde. Die Gräfin, die am 17. De-
,1t« 1873 In Arnsberg geboren wurde, ist da» achte Kind dieser
t. tcr fünf Söhne und vier Töchter entstammten: ihre Brüder
ndm oder stehe» noch im preußischenHeere»- oder Zivildienst.
r Sinatefelretär ist Dl Jahre alt. Beide sind evangelisch. —
ü einigen lagen weilte Staatssekretärv. Iagow aus dem,
uliaib'ldien Schlöffe Arnsberg in der Wetterau. Er hat seine
irr Braut wehrend seine» Ausenthalt» in Rom kennen gelernt,
oDräut ist in,e Cousine der Großherzogin Eleonore von Hessen
>bei Rhein. — Die B-rlobung de» Staatssekretär» hat in der
rl-icr Gesellschaft allgemeine Ueberraschunghervorgerusen und

yassauische Nachrichten.
Wiesbaden. Vertreter der chrisllichen und freien Gewerk,

schasie» hatten mit der von der Stadt Wiesbaden eingesetzten Korn,
mission eine Beratung wegen einer eventuell in Wiesbaden einzu,
führenden Arbeitslosenversicherung.  Die Vertreter
der christtichen Gcwerkfchaften sprachen sich für da» Gent-Oisen-
bacher Softem au», während die freien dem reinen Benter System
da» Wort redeten. Non, eingehender Debatte einigte man sich da,
hin, da» sogenannte Kölner System mit Abänderungen dem Ma,
giftrat in Vorschlag zu bring«,.

— Residenz -Theater.  Am Freitag findet aus viel,
festigen Wunsch eine Wiederholung de, großen Schlager» „35le
spanifche Fliege" statt. Die Ausführung von ..Filmzauber" durch
da» Hanauer Opeietten-Perfvnal ist in die nächste Woche verlegt
wordcn.

— Der Gewerbeverein Wiesbaden  hat fetzt die Ge
legenheit der Berufung eine» neuen Direktors benutzt, eine Neu

e» künftig möglicher¬weitere Werkstätten folgen solle». Auch soll . _
sein, hier eine gründliche kunstgewerblicheFachbildung zu
langen.

wa. Schöffengericht,  wegen Heiratsschwindelwurde de»
Agent und Heiratsvermittler Paul W. von Wiesbaden zur Rechen,
schalt gezogen. Der Rann sollte einen«0 Jahre alt«, Schreiner,
meifter unter die Haube bringen: als Sicherheit für seine Provt-
sionoansprüche wurde Ihm ein Wechsel über Düv Mark ausgehö,,.
digt und er soll denselben zu Geld gemacht haben, obwohl sich am
Schluß die Heiratsverhandlungen»erschlugen. Wenigsten» behäng,
tet der Meister, er habe die Dame, welche ihm schließlich die Han»
zum Bunde für» Leben reichte, nicht durchW., sondern ohne diesen
kennen gelernt. Auch habe seine nachherige»rau kein Vermögen
besessen, während der Provisions-Anspruch vonW. aus einem Ver¬
mögen seiner Zukünftigen in Höhe von 10 000 Mack bnsieri habe.
Da» Gericht hielt die Sache nicht für genügend aufgeklärt»nd b»>
schloß einen weiteren Zeugen zu hören.

Zranksurk. Ein löfähriger Iüngltng. der Sohn rcchtschassene»
Estern, der in einem hiesigen Geschäft tätig war, hatte den Auf¬
trag, eine Summe von 1100 Mark filr das Geschäft abzuheben,
«r ist aber nicht mehr in da» « elchast»urückgekehri. sondern hat
mit dem Geld allem Anschein nach da. Weite gesucht.

— Bei den E a r r >--F estsp t el e „ in der Festhalle ist am
Donnerstag»der Freitag der 20 000. Besucher zu erwarten. Al»
Prämie erhält dieser eine echt goldene Uhr im Werte von 150-K.

— Im Hauptbahnhos fand am Montag eine der Wartesrauen
einen Ueberzieheran einem verschwiegenenOrte. Aus Grund der
Schriftstücke, welche in dem Rock steckten, wurde der Eigentümer
bald ermittelt und ihm da» Kleidungsstück in die Wohnung gesandt.
— Inzwischen war der Eigentümer selbst auch heimgekommenund
hatte sich einstweilen aus die Treppe gelegt. Die Haiissrau meinte:
„So, setzt hätte wer bald alle», den Herr un sei Rock: es fehlt na«
noch sei Hut und der Scherm."

ftlkrld im  ler Haiti»!
Mainz. Nach Erkundigungen, die der Mz. An,, über den am-

geblichen Unfall beim Scharsschleßei, einer Abteilung de» Feld-
artlllcrie-Regi». Nr. 27, wobei einem Landwirt in Oberalu, der
Arm zerschmettert worden sein sollte, beim Gouvernement, beim
Artlllerie-Regt. Nr. 27. sowie der Bürgermeisterei Ober-Olm ei»
gezogen hat, ist an der ganzen Geschichte kein wahres Wort.

Bingen. In der Siadtverordneienversammlung teilte der B!lv>
germeifter mit, die Stadt Singen habe jeden Beitrag für den von
der Provinziallandstraße Btngerbrück-Stromberg nach dem Bis-

CfiifdKnder Schein.
Original-Roman oon LudwigBlümck ».

'hl. Forliehungi (Nachdruck verbot«,.»
Do steht Agathe vor ihm mit eiblasienden Wangen, stöhnt eln

istcckles Gott tu, Himmel! aus, weicht furchtsam zurück vor
i;t!i unheimliche», roUenben Augen, hört einen Io », wie da»
lihcn einer Schlange, «ersteht etwas wie einen unterdrückten
nd) und stottert„ach einige» Setunden deiderseittgenverlegenen

eigene: Herr von Schullentat, Sir hohen mich furchtbar er-
Ich — ich war nämlich in diesem dumpfen Loch sesl —

scsi«ugelchlnse». Muß über eine Stunde hier aus dem
. : s iege» habe». Weiß »ich!, wie da» kam, aber ich war tod-

Ut'.Liin,IS wollten Sie hier ? fragte er ungläubig.
Wo, ich wollte? — Weihnachten ist nicht mehr fern, und da

: man seine Geheimnisse. Für die Armenbescherung suche ich
' jeder Ruiupelkammrr alte Sachen zusammen. Sehen Sie,
- ganzen Kleidungsstücke will ich nach einmal zu Ehren bringen,

Jos tonnte nur eine Ausrede fein. Er glaubte der Falschen
chii;i,b zweifelte auch keine Minuten daran, daß sie alle» mit-
■gehart. Sie würdee» nicht eingestehen in dieser Minute, aber
hi Verderben dürste ihr ei» Hochgenuß sein.

bist verloren, rettungslos oerlvreni ries es in ihm, Un-
ib hat sie hier geschlaseu. sie sieht nicht au» wie jemand, der

>«au» dem Schlummer geßtirecki wurde. Und höite sie nur alte
ghii! au» dem Kabinett hole» wallen, dann würde sie die Tiir
i:  ccsi hinter sich gefchlossei, Ifaben. Du bist verloren. Schleunige
-ch: gauz allein timnle dich»och retten. Rasse zusammen, was
: an Wertsachen bei dir hast, hrbe van der Bank aus Maina»

"in eine größere Summe ab und mach, daß du über die Grenze
11111« ! Jede Sekunde ist kostbar.

Nur recht durstig gelang cs ihm, seine Fassung wenigsten»
" gcr,näßen zu behnupien, als er nun sagte: Sa entschuldigen Sie,
fii.t) Sie störte. — Der Raum eignet sich zur Mittagsruhe frei
') lehr wenig.

cir sagte nichts, sondern huschir mit einem Arm voll schnell
-limmengeeaff,ee Kleidungsstückehinaus, als folgte ihr nichi»

Us tan, Ildo für seinen vlon sehe,u statten, daß seine Mutier
ki'ln wieder einmul aus ein paar Tage verreist war. Er
.ouchie also Nicht lang» nach eine», Vorwand ihr gegenüber zu

Nachdem tt beim alles ihm noiwendig Erscheinende schnell zu-
mmsngerasst und sich au, dem Boudoir der « am» auch nach
"en sehe toftbaien Iuweieyschrnuck angeeignet ha«», bestieg«r
a.'n feurigen Hengst, sagte Johann, er msisii dringend nach einem

entfernteren Gut eenen und körne zur Nacht nicht zurück, ordnete
noch einige» an und sprengte Bann da oon,

Aengstlich pochendenHerzen» horte Agnes die oste Schwarz-
wölder Uhr fünf schlagen. Oh, wie graute ihr vor de, Junker»
Besuch! Sie hatte Frau Sr,immer sartgeschickt, doch nur aus
kurze Zeit, und der prtrrur Hektar war ihr einziarr Beschützer.
Der Hund lag zu ihre» Füßen und schauie sie mit seinen großen,
klugen Augen an. als verstünde er ihre Besorgnis.

Immer wieder staud sie aus und trat an'» Frnfter. Aber der
Erwartete erschien»och nicht. Ganz langsam vergingen die Mi.
nuten, und als es halb Sech» schlug, da wurde es ihr etwas leich¬
ter ums Herz,

Gleich mußte die Brummer ja au, dem Dorf zurück sein. Da
ging die Tür, da war die biedeie Alte schau.

Huh, ist da» kalt geworden aus einmall rief sie au«, sich schilt-
tetnb und die Hunde reibend, Fräulein, die Rochi gibt e» Ei», a»
feiert schon jetzt.

Sie sah spaßig aus, die alle, vieefchröligePerson mit dem
derben, fast männlichen Gesühi, in ihrer Beemummung, und zum
eeftenmo! seil langer Zeit glitt bei ihren, Anblick ein flüchtiges
Lächeln über Agnes verhärmte» Gesicht.

Es war wirklich bitter kolt geworden. Do» merkte Agnes, als
sie heute, früher drnn sonst, du» Hau» vorsichtig verließ, um noch
dem Katzenberg zu gehen. Trotz Udo» Verbot, wollte sie dem
Vater alle» Mitteilen, wo» sie au» feinem Munde gehört: daß er
ihr Geheimnis kannte, baß er um ihre Hand geworben und ihnen
«in Retter in der Not zu werden veefpeochen.

Vor dem düster» Hanse, in dem de, Tode» Grauen zu wohnen
schien, schlürfte ihr. wie gewöhnlich, der getreue Grundmüllee mit
einer Laterne entgegen, sagte nicht, weiter und führte sie in die
überaus ärmliche Wohnstube, mo seine Schwester in der Komin-
ecke am schnueeenden Spinnrad saß. Die sah und hörte nicht, und
stieß, nl» die späte Besucherin dicht vor sie hinteot, »>n ihr einen
guten Abend zu wünschen, nur einen grunzenden Ton au».

Wärmen Sie sich erst ein bißchen, Fräulein, sprach der Sin-
siedler nun. ein paar Holzscheitei» den Kamin weesend und die
Glut mit der Feuerzange ansachend. C» wird Winter.

Was mach« mein Vater: ist es in der Kammer leidlich marm?
fragte sie. Es geht mit der Wärme. Aber leider fühlt Herr Ra-
tan» sich gar nicht gut. Ich weiß nicht, was das ist. Er hat immer
noch Fieber: und es stand dach schon mal ganz gui. Vielleicht ist
noch ein Fremdkörper in der Wund«. Man hat da» oft. Etwa
»in Stückchen Zeug könnte mit hineingekammensein. Wir müßieu
doch einen« r»t haben, sage ich.

E, stand In der Tat nicht gut mit dem Verwundetelt. der sitzt,
nicht mehr tm modrigen Gewälb«. sondern in äkner»amnter neben
der Wohustub« lei» Lager hott«. Di« schlecht» Lust dort unten
komit« ek nämlich ganz und oor nichs vettragen. Woo war auß
dem starken RIefett nur geworden! Juck Skelelf abgemagert, hohl¬

wangig, mit fahlem Besicht, schien er nur noch der alten seine»
früheren Menschen zu sein.

Heule tonnte er feine Tochter kaum, und r» war darum ganz
ausgeschlasien. daß sie ihm von dem, wo» sie aus de», Herzen hatte,
etwas mitteilen konnte. Sie übergab Grund»,üller also, wo» lie
an Lebensmitteln nütqebracht. setzte sich an den Bettraud und
larrte geduldig einige Stunden au», um dann recht bekümmert
ieirnzutehre» und abzuwarien. was der beginnende Tag dringe»

würde.
War Udo gestern nicht getonnnen, so würde er sich beut« Be¬

stimmt«infinben. Da» mußt« si« vermuten. -
0.

Frau v. Schuitental kehrte zwei Tage, nachdem Udo dos
stoß verlasse» hatte, von ihrer kurzen Reise zurück und fand

von ihrem Sohn einen Veies vor, der von Berlin abges,i>icklu-ae
und folgendermaßen lautete:

Liebste Mama! Erfuhr in Buchenwerder, wohin Ich zum
Besuch geritten war, daß mein bester Freund Heinrichv. Schulte
in Berlin schwer erkrankt und oon den Aerzlen ausgegeben lei.
Da hielt ich es für meine Pflicht, ihn zu besticheu. Ciivaciet
mich also nicht vor Mitte nächster Woche. In Liebe dein Loh».

In ihrem mitfühlenden Herzen>ond die alle Dome es nus
natürlich, daß Udo nach Verl», gefahren war und ließ sich nicht«
Arge» träumen. Am nächsten Bonniitag eiitdeckle|lc zu ihrer
höchsten Ueberraschung den Verlust de» ihr als ilndeiilen an die
verstoihene Mutter überaus weciuollrs Iumelrnsäimuäes. und
sofort stteg der Verdacht in ihr aus, nur »da tönuie ihn eniwen-
bet haben, ba außer ihr lediglich ihm allein der etwa» uugewöhn-
liche Aufbewahrungsort betmmt gewest» war. Und mit diesem
Argwohn zugleich stiegen auch Zweifel an der Richtigkeit seiner
Angaben im Brief aus. In größter Erregung IctegraphieNe sie
also sofort nach Berlin an die Familiev. Schulte, fragte an. wie
es mit dem Befinden Heckctchs stehe und ob »do glücklich bet diesem
angekommensei. Daraus traf der Bescheid ein: Heinrich woht und
munter Udo nicht liier.

So bin Ich wieder einmal In nichtswüedigsler Weise von
meinem Sohn betrogen worden! stöhnte die bedouemoiveete alt-
Dame, rang die Hönde und oeesiel in Wetnkröckpse.

Al» Fränlein Rehseid hereinkam, befand sie sich infolge der
Ä  Aufregung in einem höchst bedenklichem Zustand Ihri, so oft getäuschte» Herz ertrug keine Aufregung wehe,
es schien, als habe sie der Schlag gerührt. Doktor Kotau, de»
Hausarzt wurde unverzüglichgeholt und machte ein recht bedenk¬
liches Gesicht

Et» und 6d)„et deckten setzt die Ft»ren: es hereichte tünge.1-
be» Frost.

Apache Rehseid langweilte sich über alle Maßen im friüen
Heinrichkwalder Schloß und würde sicherz» ihren Ettern zurück-



mn1(t _JlntinnoJ-? enfmot zu erbau« ,den Weg abgelehnt Für den I
bau des Lenkmals leien aber dcreii» 20 000 Mark dewiUial war,
den. Ferner habe die Sladl 45 Hektar Wald für den Platz kosten-

vermischter.
ftolmar sEisah). Die ..Strahburqer Rundschau" teilt folgen«

den c ni p ö r e n d e n Vorfall  mit . der sich hier in den letzten
^ageu zliqetragen haben soll. In den oberen Räumen des Park«
Hotels zu Colmar lrasen sich zwei (hcsellschasteu. Di-.' eine davon
l,es; das l^ram,nophon spielen und legte dabei auch die Melodie
..>,eil dir „n « iegcrkranz" auf. Ein Mitglied der anderen GeseU-
hhasl. der Eisenhändler R., kaufte daraufhin dem Kellner die
Platte ab, zerbrach sie und wa.f sie in das Zimmer.

Line entsetzliche vluttak vollbrachte, wle schon kurz inttgetcilt,
1 nu,an nuttag ln, Hause feiner Schwlegeeellern in Saarunian der
f “ '""' rc " l,<‘ Weisende Weist. Weist lebte mit feiner Familie in
IIf rieben, und die Frau hatte deshalb Mil ihren Kindern i„ dem
111 u(r ber Rl ritte, Ziisluchl gefunden. Da die Frau anfcheinend nicht
elir zu ihrem Manne znruckkehren wollte, sondern die Scheidung
geleitet hatte, drang Weist mittags in das Haus feiner Schwi«

lermntter ein und erschost mit einem Reoolner seine Fra », das drei-
ilirige Kind. die Schwiegermutter und dann sich selbst. Weist mar

etwa f>Jahren mit seiner seht Aisührigen Frau verheiratet und
batte die, Mädchen im Alter na» 5. 5 und 2 Jahren . Aach tangerer
Arbeitslosigkeitwar er vor elwa einem Jahre in einer Käserei an.
a'' stell, worden. d,e ihm Befchastigunggab. obwohl er wegen einer
lrüderen Krankheit „ ich, recht brauchbar war. Trotzdem führte er
einen lvikercn Lebens,onndei und gab fiel) gerne mit Mädchen ad
1,1 >r fuden, femen Arbeitsverdienst auf ander» Weife verwandte

ah rr gsiiüilgemäst seine Familie damit nnterftüstte. oerliest ihn
die ,,ran and kehrte mit ihren drei Hindern in das haus ihrer

'lern zurück. wo sie sich durch Perl krön,arbeiten ihren Lebens
Ne,halt selbst erwarb. Ihr Pater ist in einer Strohhiitfabrik de.
ii„g, und war zur Mordzelt deshalb nicht in der Wohnung. Die

..!>o,eger»„itter war ausgegangen. um tkinkaufe zu besorgen, als
nn nie ln, ersten Stack gelegene Wohnung betrat. Mit einem
aluer. den er sich eigens zu diesem Zweck ans Saargen,imd be

l batte, feuerte er sofort zwei Schrille»ns feine Frau ab Diese
'üle zwar dem siingste» Lind aus dem Ar», zu ihrer Tante

z. .lehen. brach aber, unten angekomme». tat zusammen, das
an . 'e .gl,id mar inzwischen ebenfalls schreiend davongclausen. mäh-
reich das lllährige Lind den, Later in die Hände fiel und von ihm
durch zwei Schiille getötet wurde. Auch die heimkchrendeSchmie
gerniiitier siel den .' Ingeln des Wüterichs zum Opfer. Schwer oer.
leig lieg, ste lebensgcsährlichem Lrnstschnst zu Loden, dich hofft
nian. sie »n, Leben erhalten. Die legte Kugel sagte sich Weist
selbst,„s Istehirn, er war sofort tot.

Leipzig. Das Reichsgericht ha« das Urteil des Landgerichts l
r ersm betrefsend die Einziehung und Unbrnuchbarmachnngder LI
Ansichtikartenaufgehoben und die Sache an das Landgericht II
verwiest-,, In der Legriindung Heist, es, Li» Bild deshalb für
»nznchtig zu erklären, weil es einen nackten Körper darftelle. fei
„ich, zolafstg. Das Urteil fei »ich, haltbar, da es die Postkarten
not Unrecht in Lausch und Logen für unzüchtig erklärte Das
Landgerlchl habe selbst anerkannt, dast dle Reproduktionen den
Originalen dnrchane gleichwerlig seien. Deshalb habe auf die
-lUfhebungdes Urteils erkannt werden miifsen.

Uet,er postlagernde vrrese. mll denen such süngst bekanntlich
auch der Den,,che Reichstag beschäftigte, hat die belgische Staats-
regiernng eine bemerkenswerte Lcrfngung erlassen. Danach dürfen
pofllogernde --endungen an ginge Männer unter siebzehn Jahre»
m.a lnngk Mädchen unter achtzehn Jahren nur m,»gehändigt wer
den. ivenn ste eine schriftliche Bewilligung des Bakers oder Stell
»eitrrters . dessen Unterschrift amtlich beglaubigt sein must, vor-
ioeilen können. Diese Mastregel >s, auf Antrag vieler llltern und
lehrer getroffen worden, um dem Uebclftande zu steuern, dast
oeiirnlite Liebesverhal,Nisse, unsittlicher Verkehr, Beschaffung

..echter Lektüre und derartiges mehr sich vorzugsweise »ns dem
v'.' OfloDoo JU>ftocrfchr& vollziehenkönnen.

vom Blinddarm Verheerender als Ihphus , an Zahl der
Opier nur von Lnberkulose iibcrlrossen, ist die unter dem nick»
ganz zrilresfenden Rainen ..Blinddarmeiitzündung" bekannte Lr
tranknng des kleinen »»irinsormige» Anhanges an genanntein
r .irm. Der tteserschfitlernde Jammer , den diese« Leiden über NN-
ilezahlie Familien bringt, oeranlastt lieh . Medizinalrar Pros. Dr.
"i rniann Köttner IN Heft 2 der ..Denrschen Revue" fDentsche Ver
Mi, . Anstatt , - tuligarti Ni seinen durch zahlreiche nnatomische Ab-
b Id,Ingen ertönte,len Ausflihrungen. weil auch der Laie diele
, bi>kliert kenne. ist. dann, er die drohende Gefahr rechtzeitig
beiuerle und sofort ärztliche Hille nachsnche. denn da» Leben hangt
. .. mehl von lagen , sondern van Stunden ab! Welche Wolle

nun alter dieser Wiirmsortfast im Haushalte des mensch.
.ti. n ' lorper- . Run . snnktionslas ist er keineswegs, sondern er

neaduzie,, - Irffe. die den Darm zu gesteigerter Tätigkeit anregen.
..".de, ist der Darm Mi, gleich,,eartcteiiund gleichsiinkttanierenden
tt . ie. ben überreich nerseden. nnd das ist auch der Grund. wrsdalb
ae, erliantie Blinddarm Verhuirmg groster Geladren abnc
i .»hierl für den Mnrper emleeni wird Was aber lind die eigen!
ibsteu ktirnndiniacheii dreier Wurmlorllaiienlznndrmg'  Der gr>i
o.-lnbc Renschengeistiji an! alle möglichen L elchuldigungen ge

liOfehr: Irin, an die Amlcesreuden der Geostfladr zu geniesten,
.een» sie Nichi zweierlei gehailen hatte . Die Aussicht auf Erwin»
biillkihr — Doktor .'«„laus ingli.he Betuche. War dreier Herr

.wch nichi urehr ganz mgei.dlich und leineswegs ein Adonis, ia
aenel er ihr doch m-.gen feines netten 'Wesens eech, gm, „nd ste
laiilchle fiel; dieses Mul ausnahmswelfe Nichi. wenn ste einen neuen
.lercheer in ihm enideck, zu haben meinte An leine kurze
.ranlenvlstre ichlost fick, regelmastigein rech, gemütliches Plauder-

iiundchen uns,erhall, des st ranken znumers an. lind das war
i'l.k' I'ü Jntereffanle fiir Agathe in dieser Zeit. Uebrigens

.Ilit .ich .NM. als seen und Flöffe ei» glatter Lisfpiegel de.
>tie. Mich noch elwa- ünden, das ihr über die Langeweile hin

in.'iümif: der Schliilfehuhfporl Den lichte Nr über alles, iiiib da
>lm ihr der wodlmelnenoe Doiiar zur strafklgnng ihrer etwas
zarien »lelniidheii auch drmge. d anempiohleri. io konnte man ste
in ihre», bochnwderne» Winlerkoftüm mit dem lenren Perfiana.
UI iif iagiich iiber den hcinrichswalder See nnd auf den, stch an
oee Wnldwieier Grenze hinzici,enden fogenannken „stieleldach"
dahiiiglette» sehe».
. , Agnes Inrile beule, als sie am Back,, der stellenweise erue ckn
; milche Breilr iiua , o.ti reckst liefe Stellen besäst, oornbcrlchrrtt,

i. tw,. gehabt, ooir der Schlillfchiihläliferineiniger Worte ge.
b. iNgl zii werden. Das war ihr noch niemals zuvor wider.

an helnrichswolde. wo sie Besorgmigen machen mustle er
I,e von der Lrkrankung der Frau Oberst „nd harte auch
iedanns Munde, dast der siinge Herr „ack> immer nicht zu

'e, von leinrr elwas eigenkumlichen Rrlse (stcschwckrgg. wie
oar. best er sogar die Bemerkung fallen; Da must elwa»

»oegekommen lern, denn die steankhei, der r-Inabigen düng,
. .  Weile znfamnirn Wer weist, wer weist!

bin ick,neidender Wind mehle Agnes auf dem Ruckweg eal-
. n he e,»starr»„ Zwerge der Tannen klirrten aneinander,

i ;>. vor ihr Del,me lick, NN stammenden Ahendrat eine liebliche
.oiiüerlundlchali aus . die rotiic. leuchtende Schneeebene, durch.
!;1>nitirn von der blanken Lisllackre de« Kiefelbachs mll Werben

ad Erlen zu beiden Ufern, häufen , mir meiste,, Schueedckchern,
...... denen rosig lchimiiiernd. Raltckrwölkckien einporfrregen. die
von: lullet, Raid gle.ck. wie non lauster Hand unbarmherzig ze,
iigen » iiiden. nerfchneiieWälder im hinieegrund auf den höhen
bäume am Wege mll bumgliszerude» Liokrif,allen Mid deübe» de,

tniitsliaf vom Wielengeuad nn, ferner flargebung van fa,Warzen
-anuen u,;d lahl. ii Lichen nnd Lichen.

Wie das ans den Fenflern ieuihieie' Fenrigrok als fttinDr' ;»I Zimmer »i Hellen Flamm,li.
liiii, Feaoleiii RehfeldZanste noch mini»i mit „„ ein stottern

iVn ,| und dem Pr-rsianamnll bahn, aber die glatte Slsflnche
fyorks»- ung folgt.) ,

Voten, und da unser dielen Fremdkörper nach wie vor »!„» grast«
Rolle spielen, fo fei erwähnt, hast obstkerne meist oiel zu grast find,
um den engen «Anal zu paffteren. und dl« » erdlichtlgung der
Lmalllesplltler hat nur der detreffenden Jnduftri « geschadet, Di«
»Igentllck,«» Ursachen find vielmehr darin gegeben, hast der Wurm-
forlfaft als blind endigendes Anhängsel de« Darm, » helfen Cr-
kronkungen ln meist delonder» gefährlicherForm mltmacht. Weller
tteh, dieses kleine, wurmsormlg, Gebilde feinem ganzen Bau und
seiner Funktlan nach ans gleicher Stufe wle dle dekannten Man-
dein lm hals , und ist deshalb sehr häutigen Entzündungen au»-
gelest«, namentlich wenn langwierige Eluhloerstopfung chronische
Dickdarmlalarrh» horoorruft, UnzweckinastlgeErnährnog , über-
mastige Fleifchkoftund das hasten und Jagen del der Mahlzeit
begimftigen ebenfalls das Auftreien dieser Krankhelt, auch da»
Umsichgreifen»an Lptdenrten, vor allrm der Influenza , trogt olel
S«. 'dk°r Häufigkeit bei. In lelchten Fällen btetdt die Entzündung
uns den Wurmfortsatz defchränkt. Aich, fetten gehen dem Anfall,
vamenttich wenn Darmkalarrh das auslöfende Moment blldet,
Ltschelnungen voraus, die als „verdorbener Magen" gedeutet zu
werde» pflegen, hnustg aber wird der Paiirnl del völligem Wohl
bestnden plötzlich von einem lnlenflv bohrenden Lelbsthmer, b»
fallen, dem oft Uedelkelt nnd Erbrechen folgl. Jede Blinddarm
enlzundnng lf» ,n ihren Folgen unberechenbar, und felbfl nach er
fvlgtcr Heilung sind Rückfälle keineswegs ausgefchloffen. In
fchweren Fallen aber treten Geschwüre, Verwachsungen, Eller-
erguffe, ,a feldft brandige Zerstörungen des Wurinforifastes »uf,
und dt« Entzündung greift auf das benachbane Bauchfell über.
Auf dle näheren Lerhättnllfe elnzugehc» würde hier zu weit
»ihren. Lines aber ist wohl klar, Last bei einem fo gefährlichen
Leiden fruhzettig lachuerfrändlgeBehandlung elnzuletzen hol und
I« nach Umstande» eine fofarllge Operallvn erle rn must. Es
unlerliegl keinem Zweifel, daß die Frühoperallon - >« Ideal jeder
»,* ! i" « " dieser an stch ganz rmgesährllcheErngriss

den Pallenlei, m Kurze. Bau den zahlreichenKranken, dle
r rvsessar Kuttner innerhalb der erst»», 2k Llundrn der Operatlo»
2 ' r ? »l“ rb »iner . danach aber slelgl dle Slerbllchkell last
non Sliinde zu Stunde . Be, keiner Krankbrll tont da» lurchldare
s.fi, lpal darum erlchuitcruder ln den Ohren lraslloser Ange-
höriger, brr keiner Krankheit aber erntet auch der Arzt so »lel
Darikdnrkellund ersähet lo viel Freude am Erfolg wie bei der
rechtzeitig apenerten BllnddariuenlzüiidiUifl.
,,, . dl' neue Pariser Fruhsahrsmod« schau? lieber diese Frage
M >̂ch der „Manufaklurifl" aus Paris fchrelden; l .-ber den « e
ihmack last« sich bekaiinlllchnicht slrelie». Lias aber st, ausge

Iprochen hastlich und unkte,d'aiir ist, wle dieseiilgeii neuen Kleider
nülfnm« ?orn "d " stmlrn fo eng zusammen und hoch-
genommen sind, dast man nn eine Ueberlchwemiiiung glauben
(hiil , ~ ba5 ro,L1’ " k" nand wagen, jchän zu neunen. Jedes

ucl' üllramoderner norm zeigt den übertrieben gelchnrzien
,,i^ . ■Uor'Dl'" 0' um einen eleganten Pllsscerock, einen ge

lPluleugirlandei, verzierten zweiten Rock,
e »«, hauetng ,«„>»„ Spitzenrock sehen zu lassen. Wenn noch die
ckrt des Schurzen» graziös, elegant wäre! Ader ste ist es keines-

®*e JI* "UN' «"" «' ,-md wulstig, mit Ab,ich,. Denn an der
Slelle, wo der Rock gerafft wird, soll sich kl» bauschiges Fallen-
areurgement bilden, und es fleh, aus , als hätte man den Stoff
hafttg und ruckstchlslvs.zuiammengeknüll, und hachgefleckl Rehen
imTÄ’ "0U,hl  und hübschen Kleiderrockendoml,
Ittil em Rock»an noch Nicht dageroefener Enge, nnd zwar beginnt
nt..' L' Oüfien, nnd darüber bausch, and

5' !>' >ud * " Panter oder die obere, melsl an der lolile dicht ge-
'» b" ^ k°fte«. Dle Mehrzahl der stleidermodelle, die

chlimn/e l» -V Flucht 'Ausgefallenes. ,,„d was
I ‘‘"«fleUen die Figur . Es dat gar keinen Zweck

mehr - für den Augenblick- ml, allen Mitteln, die Natur und
Vertilgung,,eilen , eine fchänr Figur «nzustrebe»,

^ Pehaupten; Kragen, (Siirtel sitzen da, wo fle gar nicht
mnn lci’f duschen, Falte », Siofldraplernngen, Schlei

fcn, Ptiflchen wo ablotnl kein» Verantallung dazu da tft, ste an
Ebringen . Die Gürtetarrangements machen oft nnlchän, kurz
Ä °hiir «ernre , beginnen fchvn am hat, « „nd oer

Schul,er,ml» oder verbreitern ste un
närlg durch eine Achfelrufche, dle sich als Kragen fortfettt. Eine
nlÄ norU-l»«»̂ "0 m n °r.m,n  bei der neuen MbH»
S - Ä * » J *.n" ,on!! breite Hüsten haben, hart keine

baden, du. Berne muflen lehr schlank und gu, gewachten
S "; “ ' ich durch den engen Ra« beim Gehen wie Helm
S-S J 8 durAlieiRnen . Die Arme müssen etzenfalls sehr
m m»" ' Damen lind übel daran, dl« « ermel find sa
^ ' "i! UU> sich drehenden Fairen, dast nur ein Ichlanker

r ! * hs,c* ‘ unschön sind dle kurzen Jäckchen
" . d' m wetten Rucken, der ln einer MkllenähnllchenFalle an».

P °'nn«s.'n und Ivrnüren , die an Srel 'e der
und i. ' -nmü. "" ducken »rtterdald der Taille lelch, gerafft

"d ' L ? ' '? cn werden , find eine reiznolle Abwechslung,
^,7 . . r ,T u '' »' iäil de» llngewohnien wegen

altt rn -n u ^ dast die denirch.- Modo von
b . ' ^ " ^ udetten. dre Port » sestl bringt, und die

b ! kuäit tragen wird, gereinigt wird. E« bleibt
noch genug GemMge» übrig; belo-ider» die Bln' emnode 'ist ,ehr

| 5? 1?. deshalb, weil die Bluten lote nnd wenig garnier,
i « fPilÄr in d " Wah, nnd Znstrmmensteilnng

» Farderr, wenn gleich znr-.ei, eine graste Farben
d" ' ^ P und irarke Farben an der Tagesardnnng lind

m eö m! Ü' '«su >r°st gelegenllicheeAnorniall.
7 .7 u." ollgemrinrn reizvoll, und kleidlame Formen, msbeloo
der- wirken die tterl weggelchni,lenenJacke», die aor» lall die
!7 "«n> 7 ' " d̂ullen. bei schlanken und jungen Dämon roch, g;n
ii d kI'r'r 'k ",'i ' u:,t- laull' ", « lockonschvstsohon dliiirrgulor;
. ^ " n ", 7 ' a» dro man stch„alürllch o„ck>erst ge

».ohne» ninst, sind emo protttlchc nnd ln,dich.- Modo, wenn sie „ich,
zn eng geschnitten sind. Die hntwade wird sich zun, Sonnneo - an
normal entwickeln, allerdings bleu.t ste bei kleinen Farmen

vom Siege»,US »er bunlen Perücken, Dir- Loidrnschak, tii
grüne, blaue raia und pnrpiirno Pornckon, die gogenwärtta i;
»ans nnttr den modernsten Modednmen herrsch«, begim-k sich iiNi
Mick, m London und R -n>Bork verdreiien. In cer brittschon
ttanplstndkhat emo Schm,kpielorinbieler lolttawo» Modo nie Balm

.n "ad'' MeMolnIosh, dlo als holdln in hon, nonon El»,
attor ,.D„ Mnlikkin von Shaw mir einer giasgrimon Porncko nnk-
tta , und mit grasten, Beifall die Luft zur Rochahrnnng erweckte.

<‘HahU, dlnz fio die Bubnenanweisung de«. Diäiter>> der
s" ' »." !!,« Perücke varfchreidk, zunächst mit nicht geringen, Cm.
fiBfn erfüllte Aber Shaw bestand ank seiner Anordnung, und als
or ste in den, grünen ' laarfchmuck erblickie. lagt« er ..Ausgozei» .
kick »J M. '"B",' " a! ,U2" m'ir ,ri"" Seitdem ' .uehrn,
stch. nne d e ..Köln. Zrg. meldet, die grasten « ofrellnngon, die in

"Ul dnme Ponicken gemacht werden, und am n,eisten werden
"Ud dlgstrme Werke der Frifonrknnfl »orlangr. da fio zur

* " ; d ' o;ri, i!chon Mist an, dosten paffen. Dunkle Schönen
£7,7 ,7,7 ,V ? und man ist entzückt von den sott
lanren Lichttpioion, dl« die eloklrischon Lanrpen dos Abend« in

lord'goi, Wundern omsesteln. Immerhin lind die Aussichle!'
dast sich diele Mode der farbigen Perückenm weite » reifea-isbrette.
Mir lodr gering. Die Perückenfind nämlick; reck» leer ste ,„s,e„

^7 Mark und mehr, nnd ai.sterdew „„ist die Dame im bnn.
Ion Lockenfchniiick naiuriich eme in den Farben fern abgefliimitte
-oile .ie Haben, di« zu den Farben,cknen des .« .rares past, nnd
eigen,lick, mnstlo fle auch ihre Rännro dami, ln Einklang bringen.

Der Könlgsllger ,m Flgarrengefchäll. Ein groster Komo-
ttg i de» Zlrku» Hagendeck̂ „Iwlfcktte de, der Füsternng nnd lagre
von Lenlen „ns dem I>lo„ Sl . vralr io Lrnsfei, wo gerade Morl,
angeliairrn wurde, einen gehärrgen Sckirecken ein. In menlaen
.llinmen ronr der Plag leer und eine Menge »an Gemüf». Flfchr
nnd Eiern lag ank der Erde, da viele Siände bei der allgemeinen

an,geworfen morden umreit. Der Tiger begab stch hier
eelennidig m em Tabakgelchäst, wo tr frck, übrigen» vor der laut

j.hreienbcn Jnnaberin oerkrack,. Einen, Bändiger de» Zirka» ae
"7? " 77 , u''' " ' da» verdnst,e Tier in einen rakch herbeige

Hollen Kali,, zu ,reiben, wnhrenb gerade die Polizei einen Kreis
Wl' iixt Ijatlc, um iiitf Uno Ii «*r ,\u feuern.

Bei de, Aufführung von Bem-rlems
..Zoplenftterch im EifenacherEladl -Ihoaie , wurde ve, der Abgabe

»lnes Säinffe» auf der Bühne di» Schoufpielerln Reilig ln, 2 ,; ,.
und am Hal» verfetzl, fo dost ärzttich« Hilf« »ölig war , '

• • •

Der Fremdwort-Teufel ist ein ebenso araliftfger Gel«!!- .. .
fern Bruder, der Druckfehker-Ieufet . Da« nrustte auch die
lettnng der „verrlfchenlurn -Zeilnng" in ihrer Ausgabe oevi a
Januar d. Je . erfahren. Sie fetzte sich hin und schrieb ein- 7'
darnifchle Strafpredigt gegen die ubermästige Anwenduig, Z.
grenidworlern In den ihr zagchendcn Berichten, Sie well- 7,
den Belchlust de» Eoburger lurntag « hin, dast dle De -l7
Turnerfchaft auch dle Relnheil der drntschrn Sprache deachlen, '
und bittet daher alle ihre Mitglieder herzlich,',, doch möoJ,
Fremdworier zu vermeiden. Denn, fo fchrelbl fle; . Der Läna-
leltung ist e» nicht immer möglich, diese Fremdwörter zu kor - ,gieren . . ." ''
„„ „Kindermund. Kärtchen ist wie viele felncsglelchen von
Wtffcnsdurft durchdrungen. Wenn er mit Vater oder Mntler
ziere» geh, ha! er fa viel Frage» zu stellen, hast es fchler um,
stch>st- st« n»r W beantworten. Kürzlich hat ihn auch die Reim
enge delchästigt. Er leidst Ist evangelilch und fein grenod
V' lfr , ist iathollfch, und da» ging ihm lm .Kopie herum '
von der Mutter aus lelnrn, Rächst,men aufgerüttelt wird, 6■ ,
drlt folgende Frage über feine Lippen; „Mnttl, lag mal
liebe Gott evangelifch oder kolholifch?" '

vom lustigen vnfel Sam. Ein williger Bote
Nausfran zu dem urbeltalofen Vagabunden; „Sie sind arbe - '
Da kommen Sie gerade zur rechten Zell. Ich habe hol , ,ii b.
ten liiid mollle soeben nach einem Manne schicken." „So , wo . .
der Man»? Ick, will hinget,en und ihn holen." — Leis -,
Korrektur.  Der Gast; „Ach, Kellner, da» tut mit aber lern .
'd ' «>" u- das, ich nur gerade so oiei Geld bei mir habe, „l -

Reck,nn»g ans»,acht, fo dast mir nickst» für ein Trinkgeld ;
übrig bleibt." Der Kellner, »erlrnulüh: ..Rnn. dann lasten Sie
nlellelchk di« Rechnung noch einmal dnrchlehen." — P , .
Meinnng.  Er ; „haben Sie Ihren , Valer gelugt, dast im .
uni Ihre Hand ( «bete» bade?" Dle resolute junge Dame;

und was i ielnl >>r ?" „Ach, Papa lächelte nur, Ichüllrlie ...
Kops und meint, ; Ein lallkiihner » ursche!"

ZtlfMflfrcbM.
„  st ' d'Z . die Wirkungen des Cocain» und dir Behandln».,

"'^ u^ stgen denchle! A. Davler lParl », ln der Wochenlä,-«Medlzinllche Kttmk"; '
Da» Eoeain i[i das (iliji des Tages. Die Llleralnr ho, l.-.

kemee deren» bemuchligl, und man linde, ln Abel herm .nn
Empslndmigen der Eoenlmnnane» packend geschllderl. In ge-
Dast» berursach, da» Eoraln eine Slclgernng der gelsrlgen F "-
tt-me"-, Ueberlolle eesthaps, stch bald, nnd unaisthe;

l M , n e bw ^ 'stmenge . Der ansgeblldele Eocalm ;.
ist desonders «ekennzelchne, durch Sinne »,änlchnngcn. Der luv •
Blnubl unter der Hanl zahlreiche Fremdkörper zu spuren; e-
ä ™« ' » ddru, Inletten Kristalle nsw. Er stehe an der » 7,

e von Ämeisen angegriffen, er -
Gespenster, die ihm selbst ähnlich sind und seine Kleider tragen

?' ,u<7m"1 ll ' dt die Wirkung tiefer; der Erreg,;rn,
Ä7 j7 f,, "'0 i| im  verbinde , fid, ml, Schwern.uk und
solgungsrdeen, deren Spuren man nach nach der Heilung de»
eamrsmus smdel. Reden biefcit hanplsrinipiomen gehen artr.
oerin7 7" ildmagerrm« be, erhalienem hungergei.

r-J! 1,* ""d Sck,n'nchezus,anoe de» Herzen»!
^ " didel, Krmnpse, Gehstärungen. Eehließlichführ-

Eoealiil»»»,» zum allgemeinen Ae, solle, wie er allen Veegssn;
gemeinsam ist. Was die Behaiidlnng anbc:rifft, |o werden d.e
SXSr * * ^ 'r »" ch" l»„ftatten gebracht. NM dort enrwoh."
öllenttlck,̂ ," « «rrnften linier ihnen ln Krankenhäuser .
ossenttlchen Asnlrn enden. Dle grauen sind in der grasten 21! 1
£ '7 ‘.'" i," . •«Iflcrtn. Der behmrdelnoeArzt entscheide, .
v el^ >7 „m7nnzmi'I üd' ubl onwenden zu müssen, entweder dle k

w $ %e 777 ' dnng de» Wifi« oder allmähliche .
"ddoung . Rach r. r. Bnand ist eloe Behandlong von fed,■.
»777, -7 S?" 77 "' "m “7 Äusälle , ii vermelden. Natürlich t
e» emer Aendernng ,n der Ledenslührung nnd der Umgebm.o
Putten len auch lur die Zukunft. Es gltt vor ollen Dingen
7 "! PrjchalllgiiNg zuzuwelsen, dle ihn zwingt,' ,
Enlgleilung zu vermelden und ihm einen moralischen halt gibt

<?,n Ausichallen der vertrauen » lm wlrlschastsleben ill i -
van Gleichen ln der Mono, . -

„Wohlsnhrt und JÖirtfihoft' lBerlins nuhl denkbar-
denkL '" « Mlttlchas,»lel'e» ist ohne da» Vertrauen ; -
S ,„,. £)t „ Vertrauen g,bl r» überhaupt kerne menschliche.mernschast Man mag da» Verirauelisnwmciit im Wir.ici'.l
leben Mi, Rnizttchkeiisinoimenerklären, man mag lagen de-
d7u ' ln' " « °ü«mui"i „litzllck, ist, eine reelle Ware zn „'eri-m-
dast da» Vertranen de» Pnbliknrm, für ihn Geldwert Mim

WM* bc» Arriranen» geht sehr viel weiter. Vertrat; -
7.7 . 7 dstondige Fnrderiing und ,o m als selbständiges P
mch, entded,, weiden. Es ist um seiner selbst willen zu er'..
Ick will ankeren oeriranen. well ich mir leibst vertranen will

m ', ‘"7 "'». roeü ich mich selbst achten will, i.„
! 5 7 , W '!" 'diutel beral gewürdigt sehen, weit ich -
Nicht da,i dienen will. Da» Innere de» Menlchen sträubt l
gegen, nur ein Kettenglied in jener Reihe von llrlache nnd

*c‘n' 10110IC Wlrlnng ichllestllch in,me, nur Heist,-
,7,7« wo da» Mario he.s» ; Verwandinng der -> ■
riftim,, ,n Metall. Versuche man einmai, sich eine Lorstelii!

I.iachrn, was es bedenien würde, wen» das Wirlschasisleoe;,
das Vertranen arbeiten „iüstte, wenn da» Ja non den!,-
e Rein sei» wurde, wem- eine völlige lieber,enginigslosto; -
2 «meinen jeglicher testen Anschauungeiiitrelen würde, iver
iom- umiiittelvaren Gewinn verlpricht, gellen würde. Der n;
rche Geist kann sich dielen Zustand gar „ichl »arilellen. lim

nur Linzelbegnsse zn beim innen, mnstie man die trimm.,,
Samnilinig der Vertranensbrüche ässnen, nnistre sich „e.
roariigen, welche Manien,e der lchweesten Enllänschnngen - ..
eigenen Leb,,, oder in den, eine» Fremden lieabachtele stob
wurde man sehen, onst e-.- umnvglich ill, fidi Luge nnd Le
Rori .ial, »stand vorzvttsllen, d. h. van, Lenranen ln, Wir,  ,
leaen abzujehen. Jede» Nachdenkenin dieser Richtung
pwn , wie wesentlichda» Verttanensinameii! im Wirillir
ili, welch nnenibehrlicherLestandkeil.

Liebig ’s
$ f leisch -Exirakt



WEISSE WOCHE
•i.ieijjc Waren aller Art gelangen während unserer „Weltzen Wolde" , u «norm
billigen Preisen zum Verlaus . Diese Veranstaltung dielet eine gan, vorzuglichr-
uausgelegenb eit sürHotel»,Pensionen.Wirte :c.. sowie iürAnickiai,un, von» ua steuern.

Eine Unmenge Meitzer Artikel, nicht nur der gesamte Bestand unsere» Hause»
an weitzer Ware, sondern auch GelegendeilSkäuse günstigster Art, sind zu hervor¬

ragend billigen Preisen zum Perkauf gestellt.

1«

J95

J9S

Damen -Wäsche.

amen-Taademde«
in iitlib urfiiD Iiu «(ü6run «, mit
tiiMm Stickerei «»er Uanautitt.
Iinii'gcr Slots.

amen Taademde«
.iontoite-iilenre mit iuioem »der liS
nu-ifrtWfm Haleausichnin , btclicT I”
Ltick. rei und vanddurchtug . . . -»

» »men Taademde»
Tiübldic, nimm ,>urm, mit toll dein
Stickerei Einia « und Sviue . . .

üamea Taademde»
au» rnitlelindig. Hemdeninch mli
itandgeirickierMaoeira -Palie und
Bogenaniau.

?amen-Ta »demde»
mit «bl bnndgeOtckt. Madeira
Passe und Bagenanlay , au iatein-
>»d Elsässer Hemdeninch «Haus¬
marke' .

«men-Taabemde»
mit echter bnnda-stlckt. Madeira-
Pale und Handdogen »u» I» itten-
iou't;.

Tamen Tagdemdeu
„latte norm , l» Qualität , mit
ichöoee Handlückeret, in dou».
Sioli ltandlettonlert.

Tamen Taabemden
nt aediea Silckerei-lkiniao und 6C!
Suche, hilullhe, »lalle «Harm, solid» f.
Vtuoiuticutta. I» Qualität

Tamen « elnkleldrr
Knleiaiion, au» »ul. Menioree m.
breiter Stickerei.

Tomen Beinkleider
«nicialioit, au» antem Hernden-
Ittcb. ln schöner« udlugrung.

Tamen-Velnkleidrr
blocklaslott, au» kräitl». Elsässer
Hrittdeuntch, mit el>a»nt. diettem
Snck-tvoi, u. ,>attchenoer«teruna

»men Beinkleider
an» selniädiaem Eroiie mit rtoü-
chctt-iNarnttar u. htidicher Stickerei

Tamctt Bach!tacken
0 rolie mli Umleaekragen und
Päächenanlao.

Tanten Nackttiacke»
and solidem gutem Hemdeninch
in. ,iäiichcnaer«i«runa und tllnsau

Tomen Nachtjacke»
0 rolle, k>ästige Qualität m. ilm-
ie.tktagen. .- altchen Verzierung u
. iackchenaniau.

2«

|95

J95

(95
■ Polte « ilutertallleu np

In uertchied, iätonen AuOlllbr. m. U9 .
bttbicher Stickerei.

Posten Untertaillen
mit breiter Stickerei

115

1 Polten einzelne NuiertalNe»
in verichledenen i'iuölithrr-naen

Stück |95

Damen -Wäache.
Tamen rtackttliemdeu an:

an« solid Hemdeniuckt mit Nrniege- / ®®
krage» und breiter Sttckeret . . *

TameuRachibembett » ■[
mit uiereckiaeut Hai»ati»ichnltt.»Ute
Qualität , dudtch nt. Stick, »ergib . kk

Tome » Bachtdemden
Hemdeninch, lräitla « Qualität , JJ5aueocboot m. dandaeit. Schmetter-
ll»g»-lkcken . T

Taineu -Rachtbetndcn
In ikltnis Kretonne, mit reicher IO!
Sticke, ei ntttt üaltchen -tNarnitur,
gut verarbeitet . *

Tamen »tachtbemden
ikrolie, gute solid» Qualität - mit k ! 0
lboltchenaerzlernng und schöner 11’
Sttckeret . v

Tamen -Nackttbemdeti ptn
an» ieineui « enioree mit Umlege-
tragen und Hand-Paugnenen . . »

Tamen Beinkleider j | c
o->« krattlgem Kretonne mit hndich IStickerei . - *

Schürten.
Weilt » ;ll »»ltfiUf»fn 7 jr

ohne Träger mit Slick.-Valani • «* J,

Weine lilerlchlezen
ohne Träger , mtl Slickerei Ein - A K
sag uttd Suche . « 9 j

Weilte BI*r (« Bricn 7*
mit Träger u. Gückerel-Velah • * j,

Weilte 31' rstitliegen
mit Ttä -er in nerichiedrnen AK
hüdichen » ukillhrungen . . . " 9 j,

Welke .lierlcktsirge«
mit Träger und hildtcher Stickerei- « 15
«arttltur . *

Weihe ciierlchllrgeu * 1*5
mit Träger , reich verziert . . . 9

Weihe rleaante .-iiertchilrgen 415
mit guter Snckerei . «

t Polte « «teilte chlnderlchurgen O tr
mit Sttckrrei . von a^ oegn

Welk » » eritierlchürren CHIC
mit Träger u, iiitfmi 'öclafj Ji

Weine » e-uierlchilere»
mit Träger , gute Qtiol 'tät . mit * 25
Bolant und breiter Sttckeret . . *

Weihe Servierlchiirzen
mit Trauer Btutenlotm , mit Hi»Stlckerei-Elniav und Suche . . *

Weihe Eerulerlchtirre»
mit Sttckeret Truger und Piuien - * 75
lornt . *

Weih » UerbierichSrren
Blttientornt mit gut. Stickerei' Q15
lkintav und Snihk . “

Weihe « »ertierichärre»
mit Troger , »rtttt wett, mit 005
»llbickter Ltickeret-Garnttur . . "

Weihe H, »oi» ür,en
ohne Träaer nttt voiattt und AK
Stickerei Einiau . “ 9

Kleidertfoffe.
Weih Wollitatilt und « all-

vtonssciine , ra . TUJttt rm breit , J *5Meter ».Ul, J:S>, I V),
Weib Walleredc

70/110 em breit 115
Weihe Tuvlen Mull » u . S » i>r,en - ckrK

llosse . Meter 1.77,, , « . it,'>, 9» « ^
Weine klrevelinr und <- revott« ao

70/HClem breit, Mir ÄS», 1« Ji
Weihe Stickerei Ptosse * «5

ra IS» r « breit, Meter :».M0, S.25, *
Weilte Walch Pail » 115ra . 13fi cm breit . . Meter t .tü, »
Mendelte« in Volant»

i!ir Kleider aus Itreve - und Bollc-
Üond gehickc, ca. HO cm breit

Meter 5.05, J1S
9m  Polten

Madavolam lkeltan
und Schnietrer Stickereien

Stück I »5. I»», 75

lieft träache.
»ülenbcrUae *

in «nt. Quallig ! . . . Sinck *
Tamalt Plnrneau » verliae

ra INO: 15o»roh, tu schönen Test',
Tamakl v »»äae

ra , lOvtHttii, In anier QuaUtnt .
St» Posten Bettücher»Towta»'

«nt«, tchior e Quaü g, mit Hohl
saunt, rn Ikttt OOttci» . . . . 2*

li aaletil che »•.
»rotttee » and «»» «« m. Buchstaben, AK

schwer» Qualität. Vv;
vadelaken ra INN,->00 „ ad, gute AKQualität . *» • »
vadelaken . ra |ii(l : 15t>grob, gute

Qualität.
vadelaken

ichtvere C.uBliliit

-5

JOS
tä UM: MO ca. 1110: 200

305 ^ 75 '

Dondftclnthc.
^ • mcnfäwbirJtiihf n'kib.

Inn«, bur1)l»i'0rtjf!i .
Xanten CianMrtiuvf

1.' Mnoi
Ulloiiiiiucmirr

1̂ « 11
l *aav 85

weih, 1-: Mnovf Ittttit. Perltüet . AK
Pa .tr J,

Tarnen Handtcktttb»
weih, reine reibe . 1» .Ontt»i tan«. « 15
glatt u Perllttei , Moninuet . Paar »

Tarne » Handlckiud»
tnrth, teilte Seide . 1« Knoui Inno. * 75
Moutnneiaire . Paar *

Tarnen «ilaee -Haadlchxk » * «5
weih >,' ammied»r, n länous Pagr S

TamenckOIae» » andlchnde 430
weih Vammltbei . I.' « nool, Paar

Tarnen Giaec vandichnde 0 *5
ntclk Vatnntieder IS An.. P aar • >

Tanten » andichub,
tucii dänitch r'eder, i-1 Hn Paar

»03

Leinen und lianmwoll -

1“

Waren.
Vett -Tamah , ca tön rin breit . 05

solide Ware , schön« Muster . R7
Meter 05 . 70 . V» •

Bett Tamast , ra . !5»c«t br-, la ichmereWare,
Pieter I.N,

Veit -Satin , ra . iONcm breit , ertra 4P
Ichmere Qualität , « k>

Meter 11» ®9

vetlnch Edition , eg. inn cm beeil, np
»urtiadtge , bemobite Qualitot , U -i

Meter I.L7, l .Iit, « 9

Halbleinen , ra . mo cm Brei» nur | )0ivitdeQnglüäicn belonder» billig XI
Mcicr 1.Ü5, I M, Uu

— 46 Wjio!=aBflliIII!ra—
Hemdrnluch . ca. tti- 1' » cm breii.

Seite » rtabrtkat, Iiervorragrnd billig
Meter t

58, 52, 45. 42»

Wcisxe Scidcnntnffr.
Meffaline . ?\a»cn*. Atlas , E»- 1vet»n « 10

IDltv. IM", I 7-i. 10t , \ 'A,  K

:it fÖoCIf. Baumwolle
U. -St’lbr

bedeut , umrr Preis:

Schnhv 'arcn.
Weihe» iudrrltieiel

«t  27tütt hi :n tm/iüi
6 75 7 .75 8 75

Dapicriraren.
1 » aiiei «« «tim * weih , itetnenvavter.

Herren'ormai, dn Boaei, . 50 AK
älttuert« tu Scidenllaoiermttrr *» » 3,

100 oe»«ck«e weihe Votier K A
Servietten « W j,

BLUMENTHAL
WIESBADEN.



II
:: Hof- rr
liefftrant

Fr. Kffl Uoh.
dt»»Orobs

Imm'/ojjr  voll
iloinpn und
l'Cl ÜI1C4IU

Biyer. Aktien-Bierbrauerei
Asehnffenburg a. M.

Ausschank im
«Bierrestaorant„Zur Eule

hell Export- dunkel Gins KJ Pfg.
Tis auf weitere»:

Jeden Mittwoch , Samstag n. Sonntag
— KONZERT —

muRofUhrt vnu 013
Milimmiusilcern oder Sp̂ /ialkapelle.

Cut ijsheistes Lokal. Kein Bieraufsohla?.

Y. Voneiker Sohn.LN»L
Liebrich a . Nh., viltheqstrabe 9
Ttlcivn 13*. - «knrlinbct1*7«. 11

HiiSliilirnnn nller borrBinmeitbeitTüncher-, Mciler« und
Amireicherarbriie». Schilder Ickreiden. Mädel lackieren,
^rocken lenen sciichier Wände. Ucdernaliinevon Stuck- und
ülni-in-utn-it«». Promoie. reelle« edlenun, »oRenroranlchlila' .

Naskengarderobe
V

Jean Blees
Laden Naijrrftrafte 2«.

nnpHfbtimodern»
Koäfime!Qr Domen uoNtrrtn
ln reicher tlutiunid,u loübtu Veidvreiie»
®*i*l*. « illU
«'»ratze « »»wähl in L »« ina«.

B «kanetmachnna!
Itnnt. tficM lebe bolic Vcmlihmn

Zahugebiffe,
■c Teile, lernt' allen Gal» und Silber.eiurclue i,mr hi:cc<«Bll m

L ! !echte» nur kDiineieiaa u»n NI 7. Udr
. , . . .. . neraee , »<tzalil,a««i itzrüue , tztzuld-
.tiiidrldd .rabe IO - cklnaenierter Itlnaana .i

Tannrratng elntrelfend:

'ui
»Rr. Mieter

■2 StG.UL.
Bollherirrae Stück0 Pf.

dto Milcher„ 8 Pf. Ia

Hautpflege Mittel!
'Unter. Schmocken. Viitcrnatirr,Voifcnlunifer. « atlRmcricn, Seilen.

Flnp« Dro0trl » »uoMieher Oooantialmop.

Rud. Kölle SSH
Aeltiudc und grölite

■Speilalliibrlk
•clbitfahpendap

BrenDbolzSisen
nncli mir

•oaltmaiahina und
Kralaeüga , auglukh

Motor-
Oreiohlokomobilo.

^ _ l’iikliicluto uud
- jiiuntamlllch n *fünuTiT lUvnrllluigUe Muocblnc.

Uoehrentabl , Uetcructunea.  flUnit . ZeUiaiibullatouren

grosser zicfiuhii)aren-Tfer&avf/
gilW ^21 Billig!

Miel«Belt
. . .. .

sparen Sie jetzt beim Ein¬
kauf von Schuliwnren. Um
Platz zu gewinnen für die
kommendeFrtlhjnhrssnisor
verkaufe jet/t

grosse Posten
Schuhivaren

zustaunend billigenpreisen.

Alle Arlieilen küonen

Gleichzeitig empfehle ich
meine Mall - n . Repa¬
ratur - Werkstfitte
bei Verwendung mir prima
Hernieder. Auf Wunsch
grüne Sohlen (Marke Ele¬
fant). Bestes Fabrikat.
Nieten-Sohlen sein-dauer¬
haft und gut. M

Rob.Kempiner
gegenüber dem Rathaus.

. . , Fernsprecher 12«.
abgeholt und aurttckgetnaclit werden.

Inserat
für«ne N, WiHboVn

tldmn,..raatimi,
r. ^ leine Pre!

PUVtlü

iibertnuci
für alle in-uiausländHdiiZeitungen
' " " “'ÄÄSt?

Bnnonz(n>Expedig
der Blebridier Tage«

l*# >t<mir gdunocii . «du  einem
. .. meiner erllen inchlirlerauien
«aR »; ».VL VLIÜL

von diesen Stoffen
fertige ich«ach Motz.

fteicl aiiiwreemubniirti Hfiiee Anaeln» hat mir
ln» «um *3 » teciiar « iililekrit . Da am l. vltr«

W«tt «rJ I" » mb Irin . Hindurch iich eile
h Ä ." « M' ' ' NNIch UPltplICTII (f J
MlL'i W », ' 71 'lue « iebrn lit-ntn.
fflntrti Bedarf irühzeitia imbgllchst toiorn 4U decken.

Jeden
fflafiflDzufl

rrlma beuiiche Ware »u .«Jeden
Iflafi-tag

Crl«!nol euai. Waren. ailerde'ie
deiniche Ware in .«Jeden

Ml!
nach iviad
Jeden

88«
48«

Mnfrflun§2«
Jeden

Smokiig-flnzig 5500
_ . w at  Ip | J
3 «fi«

elf gante Bose.. . 12 j0
I " nilnu 'y il,inixlft*Ll.fllMnill i? f61 ""-" 'adiiniinniiilier IP ' HIIIUUh' mabrier diilchneid- und ülrbcli<>tift, ir I

Ä«röwenstein»
Mainz, Saönöolttrnße 13.
l, Ä« tc vom» . uvld. b.M:

KartnäiLlge«fican̂fleifen

isLSr £ SS ;® LS. :Siw. »ier1a,e" na' uLMnickui(i. SileiWIuh, iHiuiarmm, Bleichsuchl‘ü'D. weiden crfDloreldid-danbeli In !, I!
SchrNkr's «nst. lt fftrR. t«rh,il»,rf. hretz
11.Jomiioaalbie, « leabaden. » aller-Orlebrlch-7hi. 5- kl« tl Uhr. «eitJ dis , Uhr, Sonntag» von tl big 10 Uhr.

(/)

tâ Stcn Hhflaiie leito Susstwu  fC1:

' ImMhi (kr iMtnlkiini
Mt . ft «;ItaditMM 1,111111
Hidniek», ulitrt*Ofakato
Jklgiseh. lifkruiUtUa
■isr-lslbruit-Briksthi

ia bUllgeu Prellen,
Union -Briketts

- = MadaUwIa . wamm

TelefJ FrltB ClOltt
I La. wplaSa ' SbSabbi

ZefillAnknliH fP«nam *r a. «erteil-tivUlüli * UAp | , befter alt Qaskoki.

EZahle für Lumpen5SS
I »Rr« len nnd« eiatz»ble»Schfte« r . «e. »« ii' .
ü Mlh . « eldling, Sorttsanftalt , Krmenruhmühl,

MtSkNMWi
Tann irrndeii Li « sich vertrauensvoll vn di« befanm

AgenturA. Mönch.
^ritim Meferknzkn, fulnntc ii. prompte Schadenrtguütt^
9lu&fiiufl gerne über alle  AersicherungS'Angeleücnlcii

Pflro jetzt: yeppenheimerftroße5.1
Zähne: noc!1 so schwarz,werden blende

weiss gereinigt,
Zahnstein: ohne Schmerzen entfernt.I
TelefonM Gebr . Roemer , Rathausstr. so.

wichtig für Erfind
nerme « a«^ a»'»5Än ^ ! «"Wret'b oufioudirnben U»,eli
■m n . . Kiiu "< oder den lDaenaniilenbelretzenb.. «nrn Tel iilch,« andere» al.

miö, deren Mmerf bann ürOrtt , lillerf tbrci e l»
Jmru'l,rhoi'i.Vm', »f doch,ude,adln,der Schuvrechie u;»rocHelomicm Werte zu veranlassen, mniirend wäicr  in.

ölt !f! «bä' i' dn, oder eine fah un'vnDcheiaveiwermna elimeleilei wird ckllr die dekanmenburt
!aueU *u .'ui,iir,Ii^ ii in h!m aB,’tull!*mi »«• forfl ' l«""'

«V ^ ',|ê 'oVaür*:-af',i1',^,lT„Mag,tan-" " '-" '''um-

Leicht und sicher
«rrelch*n Sie haitb«i«n and watterfsctM Hochftkiul>r. Gsntner'i

Ä „ Nigrin " und „ Gental
AllefalgerPabrikenl:Ctrl Oenlgn , OS,,la (ea.
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